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Primeln, Osterhasen und mehr

Florian Netsch

In Kürze

Bedeutende Persönlichkeiten auf https://bezirkspodcast.at (von links): NR und VA i. R. Dr. iur. Herbert Kohlmaier, der 
sich auch nach seiner politischen Karriere gesellschaftlich engagiert hat, vor allem für eine Öffnung der Kirche und die 
Heimatpflege in seinem Wohnort Mauer. Prof. Robert Lehrbaumer, der als internationaler Star-Pianist und Organist in 
einem großartigen Projekt auch die Kulturszene in Liesing wesentlich bereichert hat. Dr.iur. Andreas Bonschak. Der Im -
mobilien- und Vermögensexperte (https://www.sunset.immo) gibt Einblicke in den Immobilienmarkt und die Optimierung 
von Vermögen. Lesen Sie über weitere Gäste der letzten Wochen auf S. 4.

Ostern steht vor der Tür! 
Gerade war noch Weihnachten 
und jetzt schauen wir schon wie-
der den Osterfeiertagen  entge-
gen.  
Vieles haben wir in den letzten 
beiden Jahren überstanden, die 
Folgen all der unerwarteten 
Heimsuchungen sind aber deut-
lich spürbar. 
Die Erholung von der Corona-
Zeit ist für viele Geschäftsleute 
nicht einfach und es sollte uns 
allen jetzt ein großes Anliegen 
sein, die Geschäfte in unserer 
Wohnumgebung besonders zu 
unterstützen, damit eine vielfälti-
ge Infrastruktur erhalten bleibt. 
Es gibt zum Glück auch wieder 
immer mehr Veranstaltungen. 
Viele VeranstalterInnen klagen 
aber darüber, dass wenige 
Menschen als früher kommen. 
Manche vermeiden immer noch 
Menschenansammlung, andere 

müssen einfach sparen, weil sie 
Sorgen haben, ob sie sich die 
Energiekosten leisten können. 
Auch wenn die Pandemie offiziell 
für beendet erklärt wurde, lebt sie 
immer noch in den Köpfen vieler 
Menschen in Form von Angst vor 
Ansteckung weiter. Hoffentlich 
können sich in den nächsten 
Wochen immer mehr Menschen 
davon befreien und das Zu -
sammenkommen wieder genießen. 
Der Frühling ist ja traditionell 
immer eine Zeit des Aufbruchs und 
so wollen auch wir neue Initiativen 
starten und Ideen umsetzen, die 
Sie uns vielleicht vorschlagen wol-
len. 
Unsere Zeitung ist ein Forum für 
alle, die einen Beitrag für die 
Gemeinschaft leisten wollen. Der 
Verein zur Förderung der Kom -
munikation will genau das tun, 
was sein Name aussagt. Schreiben 
Sie uns also gern, wenn Sie Ideen 
und Anliegen haben. Wir berichten 
darüber und versuchen Gleich -
gesinnte für Sie zu finden. 
Ein schönes Beispiel ist das 
Maibaumfest. Lesen Sie darüber in 
dieser Ausgabe auf Seite 2 und 
genießen Sie den Frühling!

Bewerben Sie sich 
beim Notariat!
Der Notar als klassischer und 
moderner Rechtsdienstleister bie  tet 
spannende Aufgaben so wohl für 
erfahrene Mitarbeiter als auch 
für junge motivierte Arbeits su -
chende.  

Das Notariat am Maurer Haupt -
platz ist derzeit auf der Suche nach 
Unterstützung für das dynamische 
Kanzleiteam. Bewerbungen sind 
sowohl von Personen mit einschlä-
giger Berufserfahrung als auch von 
jungen, motivierten Berufs- und 
Quereinsteigern erwünscht.  

Bitte übermitteln Sie uns Ihre Be -
werbung samt Lebenslauf per E-
Mail an:  

notar@tschernutter.co.at 

Das Notariat nimmt erfahrene Mitarbeiter, aber 
auch junge motivierte Arbeitssuchende auf. Lesen 
Sie den Artikel gleich auf dieser Seite und die 
Information auf Seite 7. 
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner 
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Paul Kelaridis 
Ihr Schlossermeister in Mauer 

 
Wir bieten Qualität und Nachhaltigkeit zum fairen 
Preis. Auf uns können Sie sich verlassen! 
• Stiegen und Terras sen  
• Handläufe und Geländer 
• Sicher heits schlösser 
• Stahl tore • Zylinder  
• Reparaturen • Sonderanfertigungen 
• Fenstergitter 

K.S.K.Kunstschlosserei 
Kelaridis  
06502701711 
Info@schlosserei-ksk.at 
www.schlosserei-ksk.at

Ihre Zahnärztin  
am Maurer Hauptplatz

Dr. Melitta Becker und ihr Team stehen für... 
... sehr gute Beratung laut Testurteil Konsument 4/08 
... freundliches Klima in der Ordination 
... schmerzfreie Behandlung 
... besonders altenfreundliche Patientenversorgung  
   (das Manko des fehlenden Liftes wird reichlich kompen- 
   siert durch die Behandlung)

In dieser Praxis wird der Mensch als Ganzes gesehen - nicht nur die Zähne!

Dr. Melitta Becker 
Fachärztin f. Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde 
Maurer Hauptplatz 8A 
Tel. 01 888 26 61 
ALLE KASSEN 

Neue Ordinationszeiten: 
Mo. + Mi. 7.30-13.00 
Di. 9.00-12.00, 14.00-18.00 
Do. 15.00-18.00 
Fr. 7.30-11.00 

Dipl. Ing. Hans Mittheisz 
Obmann des Vereins 
Kultur 23 Mauer Aktiv

Gern informiere ich Sie in dieser 
Kolumne über die Aktivitäten 
unseres am 13.12.2022 gegründe-
ten Vereins, der Aktivitäten und 
kulturelle Veranstaltungen in 
Mauer initiieren und fördern 
möchte. Ich habe als Obmann 
einige zur Mitarbeit motiviert. Es 
ist eine sehr engagierte Künstle -
rin und Maurerin, Frau DI Irene 
Bauer, meine Stellvertreterin und 
Michael Schwob ist Kassier des 
Vereins.  
Wir haben schon als Interes sens -
gemeinschaft “Mauer aktiv” eini-
ges für Mauer erreicht (Mauer ist  
bei den Wiener Wein wandertagen 
dabei, Petition "City-Bus für 
Mauer" mit einem nicht zu igno-
rierendem Ergeb nis). 
Ganz aktuelle Informationen 
könnten Sie über meinen E-Mail-
Verteiler bekommen (Anmeldung 
über mittheisz@hotmail.com) 
oder natürlich über unsere 
Website  

https://mauer.at 

Ein wichtiges Anliegen war für 
uns das Maibaumfest. Es wird am 
1. Mai 2023 nach 2019 wieder 
einen Maibaum - so wie früher 
mit Stangen und viel Unter -
stützung  beim Aufstellen - auf 
dem Maurer Hauptplatz geben. 
Es gibt Musik, Bandltanz, In -
klusion, eine Hüpfburg für die 
Kleinen und Verköstigung. 
Wir hatten am 27.1. einen tollen 
Vortrag von Prof. Dr. Opll 
"Mauer: Dorf - Marktgemeinde - 
Bezirksteil mit Profil" erlebt. Ein 
großartiger Wissenschaftler und 
lieber Freund  hat einiges Neues 
über Mauer erzählt. 
Wir planen 2023 mehrere interes-
sante Vorträge: Stephan Saghy 
wird über seine Erfahrungen und 
Erlebnisse auf dem Berg Athos 
erzählen. Er hat mich so begei-
stert, dass ich heuer meinen 75er 
wandernd auf dem Berg Athos 
feiern werde. Franz Kislic wird 
über seine mehrmonatige Motor -
radreise durch Afrika erzählen. 
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CMC 
Convalexius  

Medicalaesthetic  
Center 

A-1230 Wien-Mauer 
Endresstraße 125 

Ärzte: +43 (1) 889 23 19 
Kosmetik: +43 (1) 886 23 44 
www.dr-convalexius.at 

Ärztezentrum 

Medizin & Ästhetik

Dr. A. Convalexius 
Dermatologie

Mag. C. Angelov 
Medizinische 
Assistentin

Andrea Sterba 
Kosmetik

Dr. P. Convalexius 
Dermatologie

OA Dr. A. Franczak 
Gefäßchir., Venen

A. Fontu 
Medizinische 
Assistentin

In dem gemeinsamen Ärztezen -
trum von Dr. Anna und Dr. Patri -
cia Convalexius wird neben klas-
sischer Hautheilkunde auch eine 
Vielfalt an ästhetisch-medizini-
schen Leistungen angeboten. Dr. 
Patricia Convalexius offeriert dar-
über hinaus innovative Laser -
therapien zur Haarent fernung 
an Gesicht und Körper mit dem 
NEUESTEN MEDIOSTAR LASER 
VON ASCLEPION – mit dem sich 
zusätzlich Rosazea, Angiome, 
Besenreiser, Äderchen, 
Pigment- und Altersflecken 
behandeln lassen.

Dr. C. Aliman 
Psychiatrie

Dr. A. Franczak ist in unserer Praxis seit Sommer 2021 als Konsiliararzt für Venenunter suchungen 
(Duplex) zuständig. Dr. C. Aliman ergänzt unser ganzheitliches med. Angebot.

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159 
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at 
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Dr. Patricia Convalexius bei der 
Laser-Therapie mit dem NEUE-
STEN MEDIOSTAR LASER VON 
ASCLEPION
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Langsam-Lauf-Treff am Pappelteich
Mag. Günter Schagerl ist Bun -
deskoordinator für Fitness und 
Gesundheitsförderung  bei der 
ASKÖ, Initiator des Langsam-
Lauf-Treffs im Maurer Wald, der 
ab April wieder gestartet wird. 
Im aktuellen Podcast erzählt er 
auf https://bezirkspodcast.at (EPI   -
SODE 76) über die Be deutung 
von Bewegung für die Ge -
sundheit des Menschen. Auch 
Diabetes bekommt durch Sport 
einen günstigeren Verlauf, wie 
Mag. Schagerl in seinem Buch  
“Diabetes Fit” schreibt. So ist es 
ihm auch ein großes Anliegen ab 
April am Mittwoch um 18.30 Uhr 
zum kostenlosen Langsam-Lauf-
Treff mit Gehgruppe einzuladen, 

1230 Wien (Ende der Anton 
Krieger Gasse, Spielplatz beim 
Pappelteichweg – ist mit einer 
Tafel gekennzeichnet). Sollten 
Sie Fragen zum Thema haben, 
Infos unter guenter.schagerl@askoe.at 
oder 0676 / 84 74 64 12.

Mag. Günter Schagerl bietet Mi. ab 
April immer um 18.30 Uhr den Lang -
sam-Lauf-Treff am Pappelteich an.

Professionelle Hilfe der Erlöserkirche
Die Gemeinde der Erlöserkirche ist 
sozial sehr engagiert. Die Juristin Mag. 
Ruth Lesigang erzählt in der EPISO-
DE 75 auf https://bezirkspodcast.at 
über zwei Projekte, die sie selbst leitet: 
Hilfe zur Selbsthilfe ist das Ziel von 
Le+O – Lebensmittel und Orien -
tierung - einem Gemein schafts projekt 
der Caritas der Erzdiözese Wien und 
Wiener Pfarren.  
Le+O kombiniert die Ausgabe von 
gespendeten und geretteten Lebens -
mitteln an armutsbetroffene Men -
schen mit einem individuellen, kosten-
losen Beratungs- und Orientierungs -
an gebot. Die Lebensmittel werden 
von Frei willigen vorsortiert und 
geprüft. 
Ausgegeben wird nur, was für den 
Verzehr geeignet ist. Wer dieses 
Caritas-Projekt unterstützen möchte, 
kann dies durch Sachspenden wie 

Interessante Persönlichkeiten im Podcast
Ab 9. März hören Sie ORF-
Redakteur Marcus Marschalek, 
der Ing. Walther Fitz als Obmann 
des Vereins „Rodaun aktiv“ nach-
gefolgt ist und zahlreiche sehr 
erfolgreiche Projekte in Rodaun 
betreut. 
Ab 23. März hören Sie die bilden-
dende Künstlerin Maria Dan -
zinger, die ihr Werk vor allem den 
starken Frauen widmet, die mitten 
im Leben stehen. Ihre bevorzug-

ten Techniken sind Tempera, 
Pastell, Farbholz- und Linol -
druck, Collagen, Radierung und 
Ölmalerei.  
Ab 6. April hören Sie Angela 
Szivatz, die nach einigen 
Büchern für Kinder nun ihr erstes 
für Erwachsene geschrieben hat.  
Auf https://bezirkspodcast.at kön -
nen Sie jetzt schon lesen, welche 
weiteren Persönlichkeiten dem-
nächst zu hören sein werden.

Reis, Öl, alle Arten von haltbaren 
Lebensmitteln  oder durch - auch steu-
erlich absetzbare - Geldspenden an  
Caritas der Erzdiözese Wien 
AT47 2011 1890 8900 0000 
Spendenzweck: Spende für Le+O: 
KV 830057 Erlöserkirche 
Das Café Zeitreise ist ein von der 
Caritas entwickeltes Modell zur 
Unterstützung von Menschen mit 
Vergesslichkeit oder Demenz und 
deren Angehörigen.  
https://www.caritas-wien.at/hilfe-angebote
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‚Kavjarnja‘ ist das ukrainische Wort 
für Kaffeehaus. In unserem Fall 
bedeutet Kavjarnja regelmäßige 
Treffen mit ukrainischen Müttern 
und Kindern, die seit Frühling 2022 
in unserem Pfarrgebiet wohnen. 
Durch diese Treffen ist es gelungen, 
ein Netzwerk der Frauen sowohl 
untereinander als auch mit uns auf-
zubauen. Wir helfen immer wieder 
bei Quartierbeschaffung, Einrich -
tung, Schulproblemen etc. der 
Gesprächsstoff geht uns – wie allen 
Frauenrunden - nie aus. Für alle 
Fragen ist unser Team jederzeit und 
gerne Anlaufstelle, WhatsApp, E-
Mails werden häufig ausgetauscht. 
Wir bewundern unsere ukrainischen 
Freundinnen für ihre Kraft, ihren 
Mut und ihr Lächeln in diesen 
schweren Zeiten. 
Wärmestuben sind Teil der 
Winterhilfe der Caritas und finden 
in unserem Pfarrzentrum alle zwei 
Wochen statt. Einkommens schwa -
che Menschen sind eingeladen, eini-
ge Stunden in guter Atmosphäre zu 

verbringen. Ab 9.00 h gibt’s ein 
Wiener Frühstück, über den Vor -
mittag wird geplaudert, an manchen 
Tischen gespielt (‚Mensch ärgere 
Dich nicht‘ o.ä.) oder einfach nur 
gedöst. Unter den Gästen ist auch 
Runde taubstummer Ukrainer, 
ukra inische Groß eltern, die mit 
ihren Töchtern und Enkelkindern 
geflüchtet sind. Mittags servieren 
wir eine warme Mahlzeit, das Lob 
und der herzliche Dank unserer 
Gäste freut das engagierte Be -
treuerteam.  

Volunteer in der Ostukraine:  ein 
Gemeindemietglied der Pfarre St. 
Erhard hat sich einem internationa-
len Hilfscorps angeschlossen und 
transportiert Menschen aus gefähr-
deten Gebieten in etwas sicherere 
Regionen. Diese Transporte erfor-
dern viel Mut und Einsatzwillen, 
die täglichen Berichte machen uns 
sprachlos, voll Respekt und Be -
wunderung lesen wir die Details 
immer wieder. Neben Tragödien (2 
engl. Volunteers sind kürzlich ums 
Leben gekommen), geschehen auch 

"Weinberg Christi" hilft

TERMINE
https://www.pfarremauer.at/events

Wunder: ein Soldat, dessen Uni -
form bei einem Angriff draufging, 
hat nur eine unbedeutende Ver -
letzung davongetragen. Was für ein 
Schutzengel!! Unsere Stoß gebete 
mögen ihn wachsam halten. Bereits 
zwei Mal ist es uns gelungen 
Hilfsgüter direkt in den Osten zum 
Stützpunkt der Volunteers zu brin-
gen, u.a. warme Kleidung, Schuhe, 
Powerbanks, Stirnlampen, div. an -
dere Beleuchtungen, wichtig wegen 
der ständigen Stromausfälle.  

Silvi Gamharter  

Medizinische Hilfsgüter für das 
"KYIV CITY CLINICAL HOSPITAL 
No1" 
Der Kommentar: „Mama, da müs-
sen wir etwas tun!“ unserer Enkelin, 
anlässlich einer Doku über ukraini-
sche Flüchtlinge war der Start -
schuss für unser Hilfsprojekt. Die 
Mama, unsere Tochter, quartierte 
eine vierköpfige Familie bei sich 
ein. Der Vater musste umgehend 
zurück nach Kiew, denn als 
Verwalter des größten Spitals war 

und ist er unabkömmlich. Innerhalb 
von zwei Tagen sammelten wir im 
befreundeten Ärzte- und Apo -
thekerkreis Medikamente, chirurgi-
sches Nahtmaterial und Wund -
verbände. Mit sechs prall gefüllten 
Trolleys trat unser ukrainischer 
Andriy die Heimreise an. Seither 
bekommen wir laufend Listen an 
dringendst benötigten Medizin -
gütern. 

Vor einigen Tagen erreichte der 
fünfte Hilfstransport vollständig 
und unversehrt das Spital. Die 
Lieferung umfasste fünf Paletten, 
zum ersten Mal auch vier kleine 
Strom aggregate. Wer von uns kann 
sich vorstellen, verwundet in einem 
Spi tal ohne Strom, ohne ausreichen-
de Basisausstattung an Medi -
kamenten und Wundverbänden zu 
liegen? Diese humanitäre Katas -
trophe treibt uns an, weiter zu 
machen. 

Mit den Spenden vieler Privat -
personen, Sachspenden von Un -
ternehmungen, aus den Erlösen des 
Benefizkonzertes des Pfarr verbands 
Weinberg Christi oder des Kon -
zertes von Trio Cordis sowie der 
Kollekte zu Fronleichnam konnten 
wir bisher die Finanzierung sicher-
stellen.  

https://www.friseursalon-david.at


Aus dem Archiv 
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123,  
Tel. 889 86 80, 17.3.-2.4., 28.4.-14.5., 
8.6.-25.6. tgl. 14.30-23.00 h  
https://edlmoser.at/ 
GRAUSENBURGER, Maurer Lange 
G. 101a, Tel. 888 13 54, 3.4.- 27.4., 
15.5.-8.6., tgl. 11.30-23.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29,  
Tel. 888 73 80, 10.3.-26.3., 19.5.-2.6., 
Mo-Sa ab 14.30 h, So u. Fei ab 10.00 h 
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78,  
Tel. 888 52 62,  10.3.-2.4., 13.5.-31.5., 
Mo-Sa ab 11.30, So/Fei ab 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus),  
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, 
10-23 h, Mo. Ruhetag! -19.3., 14.4.-
14.5. https://www.lindauerhof.at/ 
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,  
Tel. 889 28 48,  29.3.-16.4., 3.5.-18.5., 
Mo-Sa ab 14.30 h, So/Fei ab 11.30 h 
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28,  
Tel. 888 22 29,  25.3.-10.4., 22.4.-7.5.,   
26.5.-11.6. Di-Do,  15-23 h, Fr.-So.  12-
23 h http://www.heuriger.co.at/ 

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 
37, Tel. 8887161,  -12.3., 1.4.- 25.6., 
Mo-Fr ab 11.30-23, Sa/So/Fei ab 10-
23 Uhr 
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 
143, Tel. 8885560,  Mi-Fr. ab 13.00 
h, -26.3., 8.4.-21.5., 31.5.-16.7.,  
Sa/So/Feiertag ab 11.30 h, Mo + Di 
Ruhetag (außer Feiertag) 
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9,  
Tel. 8891318, 1.3.-11.3., 24.3.-8.4., 
20.4.-6.5., 22.5.-3.6.,  12.6.-24.6. 
Di - Sa: 15:00 – 22:00, So & Mo: 
Ruhetag https://www.zahel.at/

flugtag sollte dem Vorhaben neu-
en Schwung geben. Der Flugtag 
fand am Sonntag, den 3. Juni 
1927 statt. Nach offiziellen An -
gaben haben 50.000 Menschen 
dem Spektakel beigewohnt. Mit 
einem Aufgebot von 400 Per -
sonen, der Feuerwehr, Orts -
polizei, Gendarmerie und freiwil-
ligen Ordnern wurde die Menge 
gelenkt.  
Das Programm des Flugtages war 
für die damalige Zeit recht spek-
takulär. Neben Vorführung von 
Luftakrobatik und Kunstflug -
figuren war der Absprung einer 
Fallschirmspringerin die Haupt -

nis verschafft haben“. Zwischen 
1923 und 1927 fanden im Rat -
haus von Mauer drei Öster -
reichische Flugkonferenzen statt. 
Anwesend waren Politiker und 
Beamte aus ganz Österreich. Den 
Vorsitz führte Bürgermeister 
Ruzicka. Bei der II. Konferenz 
am 14. Februar 1926 wurde die 
Gründung der Fluggesellschaft 
„Österreichischer Aero Lloyd“ 
beschlossen. Proponenten der zu 
errichtenden Aktiengesellschaft 
waren die Gemeinde Mauer, St. 
Peter bei Graz und Villach. 
Das Projekt machte aber nur 
wenige Fortschritte. Ein Groß -

6

Komplexes des Sanatoriums 
Rosenhügel [später Neurolo -
gisches Krankenhaus] und der 
Vita Filmfabrik [später Wien Film 
Gelände] erreicht worden. 

In einem Schreiben an die 
Gemeinde Mauer vom 12. 
Februar 1926 gab das Bun -
desministerium für Handel und 
Verkehr Bedingungen für die 
Genehmigung eines Flugplatzes 
bekannt, darunter: „das für 
Landung und Abflug der Flug -
zeuge zur Verfügung stehende 
Gelände mindestens eine Aus -
dehnung von 370 m in Nord-Süd-
Richtung und von 480 m in Ost-
West Richtung haben sollte“ 
sowie den Vorbehalt: „die Be -
nützung des Flughafen aus 
Gründen der Sicherheit ... auf 
bestimmte Flugzeugtypen einzu-
schränken, ... deren Führer sich 
durch vorhergehenden Augen -
schein von Lage und Bes -
chaffenheit des Flugplatzes und 
seiner Umgebung genaue Kennt -

MAUER ZEITUNG 
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RODAUN: 
BERANEK, Ketzergasse 429,  
Tel. 888 72 63, 24.3.-10.4., 5.5.-21.5. 
9.00-22.00  
DISTL, Ketzergasse 457-459,  
Tel. 889 98 98,  
https://www.weinbau-distl.at/, 11.3.-
2.4., 15.4.-14.5., 27.5.-25.6. nur Sa ab 
15.00 h, und So/Fei ab 14.00 h

Flughafen Mauer: Flugtag 1927

Mauers Bürgermeister Ruzicka  und 
die Piloten der Flugschau

Bild des geplanten Flughafen Mauer nach seinem vollständigen Ausbau.

Die Gemeinde Mauer sollte Teil 
des nationalen und internationa-
len Flugverkehrs werden. Der 
flugbegeisterte Bürgermeister 
Franz Ruzicka verfolgte ehrgeizig 
ein Projekt „Flughafen Mauer“. 
Als geeignetes Gelände wurde die 
Fläche zwischen der heutigen 
Grenze zum 13. Bezirk und dem 
Maurer Friedhof östlich der heuti-
gen Speisingerstraße angesehen. 
Als besonders günstig wurde die 
Nähe zur Stadt Wien und die 
Verkehrsanbindung durch die 
Straßenbahnlinie 60 und der na -
hen Station Atzgersdorf-Mauer 
der Südbahn dargestellt. 
In einer damaligen Beschreibung 
des Flughafens wird ausgeführt: 
„... ist eine besonders bearbeitete 
Bodenfläche mit einem Durch -
messer von 330-480 m bzw. 370 
m als reine Start- und Landefläche 
vorgesehen“ und es soll „ein 
Gesamtausbau des Flugplatzes 
auf ungefähr 900 m Breite und 
1500 m Länge erfolgen“. Das 
Flugplatzgelände sollte sich dann 
von der Ersten Wiener Hoch -
quellenwasserleitung im Osten 
bis ungefähr 300m in den Lainzer 
Tiergarten [heute SAT-Siedlung] 
erstrecken. Die Wie nerstraße 
[heute Speisinger straße] mit 
Straßenbahn sollte in einem 
Tunnel unter das Flugfeld gelegt 
werden. Die Größe des Platzes in 
Nord-Süd Richtung wäre nur 
unter Einbeziehung des gesamten 

Mehrzweckhalle Breitenfurt, Schulgasse 1, 2384 Breitenfurt 
Flohmarkt : Sonntag 19. März 2023 von 7-14 Uhr 

Kontakt Jutta Brunner 0664/4076378 
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Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Pflichtteilsrecht I – Allgemeines und Anspruchsberechtigte 
Grundsätzlich kann in Österreich jede Person frei ent-
scheiden, wen sie in einem Testament als Erben einsetzt. 
Das Pflichtteilsrecht schränkt die Freiheit, über das 
eigene Vermögen von Todes wegen zu verfügen, ein. 
Der Pflichtteilsanspruch ist nicht der Anspruch, be -
stimmte Gegenstände aus den Aktiven der Verlassen -
schaft zu erhalten, sondern prinzipiell eine Geldfor -
derung gegen die Erben. 
Die Höhe des Pflichtteils ist vom gesetzlichen Erbrecht abhängig. Der Pflichtteilsanspruch beträgt 
prinzipiell die Hälfte der gesetzlichen Erbquote. 
Pflichtteilsberechtigt sind 
• die Nachkommen (die Kinder und Kindeskinder), 
• Ehegatten 
Die Eltern sind seit dem 1. Jänner 2017 nicht mehr pflichtteilsberechtigt. Sie haben aber weiterhin 
ein gesetzliches Erbrecht auch neben den Ehegatten.  
Ein eingetragener Partner hat ein Pflichtteilsrecht wie ein Ehegatte. 
Ein Testament bietet verschiedene Gestaltungsmöglichkeiten betreffend den Pflichtteil, wie die 
Stundung oder die Minderung des Pflichtteils.  
Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung in diesem Bereich und berät 
Sie zu diesem Thema gerne persönlich. 

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7, Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68 
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Die Fallschirmspringerin Elfriede Coriny nach der Landung Starker Wind 
blähte ihren Fallschirm auf. 

attraktion. Oberleitung, Gesamt -
or ganisation und Flugleitung hat-
ten die Herrn Waldemar Groß und 
Chefpilot Ing. Harry Lehmann, 
Ing. Hubert Rödlbach, Chefpilot 
Direktor Antonius Raab und der 
ehemalige k.u.k. Feldpilot Franz 
Leo Sigl. Dieser betrieb anfangs 
der zwanziger Jahre auch ein 
eigenes Flugunternehmen. 

Es kamen drei Kunstflug ma -
schinen der Raab Katzenstein 
Flugzeugwerke aus Kassel, 
Deutschland, nach Wien-Mauer: 
Chefpilot Antonius Raab und 
Chefpilot Hptm. a. D. Göbetinkel 
mit je einer "Schwalbe" (Kenn -
zeichen D-847 und D-992) so wie 
der Pilot Sachsenberger mit einer 
"Pelikan" (Kennzeichen D-1037). 

Das Sportflugzeug "Schwalbe" 
(Type RK K1 1A) war ein freitra-
gender Doppeldecker mit Stahl -
rohrrumpf, Baujahr 1926, die 
Länge betrug 6,20 m, die 
Spannweite 8,00 m, das Flug -

gewicht 760 kg. Mit einem Motor 
von 96 PS erreichte die Maschine 
eine Geschwindigkeit von etwa 
150 km/h. Das Flugzeug "Pe -
likan" (Type RK 2a) war eine ver-
besserte Ausführung der 
"Schwal be", die Spannweite be -
trug 10,40 m und die Länge 7,30 
m, die Fluggeschwindigkeit auch 
etwa 150 km/h.  

Als Veranstalter des Flugtages 
trat die Gemeinde Mauer auf. Für 
Restaurationsbetrieb und Tribü -
nenplätze wurde gesorgt, die 
öffentlichen Verkehrsmittel 
(Straßenbahnlinie 60 und Süd -
bahn) verstärkt eingesetzt. Ab 
Don nerstag, den 30. Juni wurden 
täglich über Wien und Umgebung 
"Geschwaderflüge" für Werbe -
zwecke ausgeführt. 

Gegen 15.00 Uhr fanden sich die 
Zuschauer am Fluggelände in 
Mauer beim Rosenhügel ein. 
Nach einer Ansprache und einem 
Begrüßungsmarsch begann die 

Vorführung mit einem Ge -
schwaderflug, einem Flugreigen 
der drei auf dem Platz versammel-
ten Flugzeuge. Dann zeigten die 
deutschen Flieger mit ihren Ma -
schinen Luftakrobatik: Loo pings, 
Rollings, Sturzflüge, Rücken -
flüge, Trudeln usw. Danach folg-
ten Luftkampf mit Ballon -
rammen, Luftstaffettenflug sowie 
der Abschuss eines Fesselballons, 
der brennend aus ca. 300 Metern 
Höhe zu Boden fiel. Abschließend 
wurde von allen Flugzeugen noch 
einmal ein Kunstflugprogramm 
vorgeführt.  

Besondere Aufmerk samkeit er -
regte der Doppel fallschirm ab -
sprung von Fräulein Elfriede 
Coriny und Herrn Rohde aus 
1.000 Metern Höhe. 

Gegen 18.00 Uhr waren Flug- und 
Rahmenprogramm zu Ende. Die 
Zeitungen berichteten ausführlich 
über die gelungene Veranstaltung.  
Der reibungslose Ablauf mit 
geordneter Zu- und Abfahrt des 
Publikums bedeuteten einen gro-

Das Sportflugzeug „Schwalbe“  D 992 bei der Flugschau in Mauer. 
Alle Fotos: Ing. Heinz.Böhm.

ßen Erfolg für die Gemeinde 
Mauer und ihren "flugnärrischen 
Bürgermeister".  
Aus Chronik Schule Mauer 3, 
Teil 1. Seite 94 u. 152 von Ing. 
Heinz Böhm.

Kompetent & 
verlässlich

https://www.bezirkspodcast.at 
EPISODE 16 

FRÜHJAHRS-TIPP: Gartenpflanzen sollten 
so gedüngt werden, dass sie eine ausge-
wogene Nährstoffversorgung haben.
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Wir sind sehr stolz, dass unser 
Verein in den letzten Wochen vier 
neue Mitglieder bekommen hat. 
Drei von ihnen werden auf dieser 
Doppelseite vorgestellt, das vierte 
Mitglied finden Sie auf der 
Titelseite des Mauer-Teils. Dr. 
Andreas Bonschak wird im kom-
menden Heft im Speising-Teil 
vorgestellt. Schon jetzt können 
Sie den Podcast mit ihm auf 
https://bezirkspodcast.at hören. 
Podcasts gibt es auch schon mit 
den neuen Mitgliedern Frau Mag. 
Lindenbauer und Frau Steiner-
Oberhofer, wie man an den 
Zeichen bei ihren Fotos sehen 
kann. 

Im März ist auch schon das näch-
ste Netzwerktreffen unseres 
Vereins geplant. Wir sind davon 
überzeugt, dass durch die 
Zusammenarbeit der Mitglieds -
betriebe genau die positive 
Energie ergibt, die wir derzeit 
benötigen, um die Heraus -
forderungen unseres Geschäfts -

alltags gut zu meistern. Umso 
größer unser Verein ist, umso 
mehr kann er erreichen. Wenn Sie 
ein Geschäft in Speising oder in 
der Umgebung von Speising 
haben, kontaktieren Sie uns bitte, 
damit wir Ihnen die Vorteile einer 
Mitgliedschaft präsentieren kön-
nen. Sollten Sie Kunde eines 
Betriebs sein, der noch nicht 
Mitglied bei uns ist, weisen Sie ihn 
doch bitte auf unseren Verein hin. 
Auf unserer Website sind al le 
Porträts unserer Mitglieder abruf-
bar: https://speising.info 
Schreiben Sie uns bitte, wenn wir 
etwas für Sie auf unserer Website 
oder in der Zeitung veröffent-
lichen sollen, das von allgemei-
nem Interesse ist.  
Frühling und Ostern stehen schon 
vor der Tür, Zeit aus dem Haus zu 
gehen und das Leben zu genie-
ßen. Warum nicht auch beim Ein -
kauf in Ihrem Grätzel? Fördern 
Sie bitte die Wirtschaftsbetriebe 
in Ihrer Umgebung.

Herbert Hofmann, Samariterbund 
Obmann der IG Speising

https://facebook.com/einkaufeninspeising 
https://instagram.com/einkaufeninspeising

https://bezirkspodcast.at
https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising
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Fortsetzung von der Titelseite: 

amt hat vor einiger Zeit stattge-
funden. Gemeinsam wollen wir 
das historische Ortsbild von 
Lainz bewahren und die Auf ent -
haltsqualität steigern“, umreißt 
Be zirksvorsteherin Mag. Silke 
Ko bald die gemeinsamen Be mü -
hungen für die Ver schö nerung des 
historischen Lainzer Orts kerns. 
Seit 2015 werden in der alten 
Lainzer Kirche, die im Eigentum 
der Erzdiözese Wien steht, die 
Gottesdienste der Malankara Sy risch-
Orthodoxen Kirche abgehalten.  
Für die Instandsetzungs arbeiten 
wurde nun vom Wiener Alt -
stadterhaltungsfonds eine För -
derung i.H.v. 115.750,82 € 
beschlossen, was ca. einem Drit -
tel der veranschlagten Instand -
setzungskosten entspricht (Ge -
samt kosten 347.287,20 €). 
„Der Ortsbilderhalt war und ist 
mir immer ein großes Anliegen. 
In einem ersten, entscheidenden 
Schritt wurden nun Fördermittel 
aus dem Wiener Altstadt er -

haltungsfonds genehmigt“, freut 
sich Prof. Mag. Dr. Gerhard 
Schmid, Bezirksparteiobmann 
der SPÖ Hietzing und Vor -
sitzender des Ausschusses für 
Kultur und Wissenschaft des 
Wiener Gemeinderates und Land -
tags, über die positive Ent -
scheidung. 

„Im Untergrund der Lain zerstraße 
wird in den kommenden Jahren 
ein nächster Teilabschnitt der 
Haupt was serleitung saniert, auch 
die Geleisanlagen der Straßen -
bahnlinie 60 sollen erneuert werden.  

Diese Chance möchten wir vor-
rausschauend ergreifen, um eine 
behutsame Umgestaltung des 
Platzes und der unmittelbaren 
Umgebung der Kirche anzuden-
ken und andererseits den Erhalt 
des wichtigen Orts bildcharakters 
zu sichern“, erklärt Bezirksrat DI 
Thomas Gerstbach seine Be -
weggründe für den in der 
Bezirksvertretung eingebrachten 
Antrag zur Erstellung eines Ge -
staltungs konzeptes

Sanierung der Lainzer Kirche (Fts.) 

BEWEGUNG IST GESUND. Der Maurer Floorball-Verein FBC Dragons bietet für 
Kinder ab 5 Jahre Trainings an. Wollen Sie mehr über Floorball erfahren? Dann 
rufen Sie einfach an, um ein kostenloses Schnuppertraining zu buchen:  
Tel. 0664-851 64 42 oder E-Mail an office@fbc-dragons.at 
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?

Wenn man den Gemeindesaal unter 
der Wotruba-Kirche betritt, fällt der 
Blick sofort auf ein großes Gemälde. 
Kann man es ohne Hinweis als „letz-
tes Abendmahl“ erkennen? Vielleicht 
nicht – und dennoch ist das Thema bei 
näherer Vertiefung eindeutig. 
Im Zentrum, von Weiß umgeben, ist 
Christus in dreifachen Umrissen, wie 
er das Brot segnet, austeilt und alle 
Welt zu umarmen erscheint.  
Drei Gemälde hat der aus Kärnten 
stammende Künstler Günther Kraus 
(1930 – 1988) in den Jahren 1983 und 
1986 gemacht, die sich im Saal der 
Wotruba-Kirche befinden: 
das „Abendmahl“, eine Kreuzigung 

und eine Auferstehung.  
Zweifellos ist Kraus bewusst von gro-
ßen Vorbildern ausgegangen.  
Seine Kunst ist eine Kunst der gra-
duellen Abstraktion, das lässt sich an 
diesen drei Gemälden gut ablesen.  
Ist die Kreuzigung noch auf den 
ersten Blick erfassbar, so geht die 
Auferstehung den Weg in die 
Abbildung des Unergründbaren. 
Einen direkten Aufschluss geben die 
verwendeten Farben:  
Rot für die Liebe,  
grelles Gelb bis Weiß für die 
Gottnähe,  
Schwarz für das Dunkle, Gottferne. 

Gustav Danzinger  

Abendmahl



   4  SPEISING   
speising.info 
März 2023

https://bezirkspodcast.at: die neuen Folgen
EPISODE 69: Sie hören  Prof. 
Robert Lehrbaumer, der als inter-

nationaler Star-Pianist und 
Organist in großartigen Projekten 
auch die Kulturszene in Liesing 
und Hietzing wesentlich berei-
chert. 
EPISODE 70: Sie hören Ursula 
Gerstbach, die Sängerin, Arran -
geurin, Sprecherin und Kompo -

EPISODE 71: Sie hören Barbara 
Korherr, die Witwe von Helmut 
Korherr. Sie erzählt über ihren 

Mann und wie sie weiterhin dafür 
sorgt, dass seine Werke zur 
Aufführung kommen. 
EPISODE 72: Sie hören die 
Bewegungs-Trainerin Britta 
Lindenbauer. Sie bietet Einzel- 
und Gruppentraining für 

Privatpersonen und auch  diverse 
Firmenangebote. Lesen Sie bitte 
auch das Porträt auf Seite 7. 
EPISODE 73:  Sie hören Dr. 
Leopold Stieger, der mit seinem 

Projekt Seniors4Success  Men -
schen nach ihrer Pensionierung 
ermutigen will, ihre Kom -
petenzen weiter für die Ge -
sellschaft einzusetzen. 
EPISODE 74: Sie hören NR und 
VA i. R. Dr. Herbert Kohlmaier, 
der sich auch nach seiner politi-

schen Karriere gesellschaftlich 
engagiert hat, vor allem für eine 
Öffnung der Kirche und die 
Heimatpflege in seinem Wohnort 
Mauer. 
EPISODE 77:  hören Sie Dr.iur. 
Andreas Bonschak. Der Vermö -
gens experte (https://geldblick.com 
und https://sunset.immo) gibt sei-

ne Einblicke in Vermögens opti -
mierung, Immobilienmarkt und 
seinen Weg bis nach Mauer

nistin ist.  Auf ihrer Web site fin-
den Sie aktuelle Termine und 
Kostproben: z. B. Teil zeitdivas: 
https://ursula.gerstbach.at  
Seit 2006 ist sie fixes Bandmitglied 
bei Wolfgang Ambros. 
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EPISODE 78: Sie hören Christa 
Steiner-Ober hofer. Sie betreibt 
das Shape-Line-Studio in der 
Speisinger Straße 56, ist Dipl. 
Burnout-Prophylaxe-Trainerin, 
Energe tikerin, mit dem Fach -
gebiet Humanbiologie und hat die 
Fachprüfung Kosme tik / Körper -
behandlung. Lesen Sie bitte das 
Porträt auf Seite 6 und das Inserat 
auf der Titelseite. 

Über die Episoden 75 und 76 
lesen Sie im Mauer-Teil auf S.4.
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Damals und heute von Ing. H. Zecha

Bildervergleich oben 
Winkelbreiten auf einem Bild aus 2008. Zug um Zug ändert sich die gewohnte Umgebung. 
Altes Bild Peter Österreich / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 
Bildervergleich unten 
Der Rosenhügel war einmal ein Ackerbaugebiet und die Stadt hat sich immer mehr genähert. In Bildmitte das Lainzer 
Krankenhaus, links hinten Mitte das Faniteum und links daneben die ersten Häuser in der Friedensstadt. 
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus (Zecha) 

Gegenüber dem Stationsbereich 
„Speising/ Hermesstraße“ der 
Buslinien 56A / 56B, unmittelbar 
neben dem Oscar-Straus-Park 
werden ab der Höhe der Haus -
nummern 1A/ 1B Scooter-Sha -
ring Abstellanlagen, ein Car -
sharing-Stellplatz sowie das An -
gebot an Wien-Mobil Rädern für 
den Umstieg auf die „letzte 
Meile“ geschaffen. 

„Es freut mich sehr, dass wir nun 
zeitgerecht vor Beginn des Früh -
lings einen Standort gefunden ha -
ben, der möglichst vielen In -
teressen und den Sicherheits über -
legungen entspricht. Schon bald 
können Ausflügler die Einfami -
lienhausgegend rund um den 
Napoleonwald oder den Weg zum 
Naherholungsgebiet Hörndl wald 
bequem mit Rad oder Scooter 
zurücklegen oder sich für Be -
sorgungen unkompliziert einen 
Leih-PKW ausborgen“, erläutert 
Silke Kobald den neuen Standort 
der Wien-Mobil-Station im Be -
zirk. 

Wien Mobil Station 
Hermesstraße (Fts.)
Fts. von der Titelseite:
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Hörndlwald vor Bauprojekten sicher!

Durch die Flächenwidmungs än -
derung wird das Naher ho -
lungsgebiet Teil des Wald- und 
Wiesengürtels Wien, Hietzing 
„Es ist endlich geschafft!“, freut 
sich Hietzings Bezirksvor -
steherin Mag. Silke Kobald über 
das nun gestartete Verfahren zur 
Änderung des Flächenwid -
mungs- und Bebauungsplanes für 
den Hörndlwald. Die gewidme-
ten Bauflächen werden gelöscht 
und dem Schutzgebiet Wald- und 
Wiesengürtel zugeschlagen. 
„Seit 2014 kämpfen wir gegen 
die ursprünglich geplante Ver -
bauung des Naturschutz gebietes 
Hörndlwald mit einer Reha-
Klinik. Nun ist es nach jahrelan-
ger Überzeugungsarbeit, Protest 

und Kampf im Schul terschluss 
mit den Hie tzingerinnen und 
Hietzingern und der Bürger -
initiative „Rettet den Hörndl -
wald“ gelungen das Nah er ho -
lungsgebiet im Sinne aller 
Wienerinnen und Wiener zu 
erhalten.  
Dafür möchte ich mich herzlich 
bei den heute Ver antwortlichen, 
ganz besonders auch bei 
Stadträtin Ulli Sima für diesen 
mutigen Schritt im Sinne des 
Umweltschutzes bedanken“, 
freut sich Bezirksvorsteherin 
Mag. Silke über die Entfernung 
der Bebauungsmöglichkeiten im 
Hörndlwald.

©BV Hietzing; Bezirksvorsteherin 
Silke Kobald und Gemeinderat 
Michael Gorlitzer (beide ÖVP) freuen 
sich nach langjährigem Kampf für 
den Erhalt des Hörndlwalds über die 
Entfernung der Bauwidmung im 
Naturschutz gebiet.

Impressum/Offenlegung: 
Medieninhaber/Herausgeber/Verlege
r u. f. d. Inhalt verantwortlich: Verein 
zur Förderung der Kommunikation in 
Mauer und Umgebung, 1230 Wien, 
Tel. 0699/19235975, E-Mail: n-
netsch@gmx.at, www.mauer.at. 
ZVR 225003313. Bankver bindung: 
Raiffeisenlandesbank (RLB) NÖ-
Wien, IBAN AT82 3200 0000 1012 
1721, BIC RLNWATWW. Mit b.A. 
gekennzeichnete Artikel sind bezahlte 
Werbeeinschaltungen. Druck: Berger, 
Horn. Fotos: von Inserenten bzw. 
Redakteuren beigestellt.  
Das nächste Heft erscheint im Juni 
2023.  
Dieses Heft wurde am 24.2. 2023 
zum Versand gebracht. 



Hörndlwald endlich vor Bauprojekten sicher!
Lesen Sie auf Seite 2 ...
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Markus Beisteiner (l.) mit Direktor Dr. Michel Fleck und den SchülerInnen der 
7C der https://antonkriegergasse.at, die mit Hilfe und Unterstützung der Firma 
Beisteiner (siehe das Inserat auf Seite 5) ihre Klasse ausmalten.

Ausmalen im Unterricht

Direktor Michel Fleck unterstützt gern 
Projekte, bei denen die SchülerInnen seiner 
Schule auch praktisch arbeiten. Schließlich 
soll man in der Schule ja vor allem für’s 
Leben lernen ... 
So war die Freude entsprechend groß, dass 
Markus Beisteiner bereit war, bei der 
Ausmal-Aktion der 7C zu helfen und den 
SchülerInnen auch zu erklären, wie man 
das Projekt mit der Farbenwahl beginnt. 
Ein Mitarbeiter der Fa. Beisteiner begleitete 
dann die SchülerInnen beim schwierigen 
Start, wo es darum geht, alles gut abzukle-
ben, damit man nachher nicht zu viel putzen 
muss. Auch der richtige Umgang mit Rolle 
und Pinsel will gelernt sein, damit die Farbe 
nicht zu stark abtropft. 
So hat die Firma Beisteiner viel dazu beige-
tragen, dass die Schü lerinnen in ihren 
ersten Woh nungen beim Ausmalen nicht zu 
viel patzen werden und noch dazu sponserte 

Markus Beisteiner die 
Farben für dieses äußerst 
lehrreiche Projekt.

Sanierung der Lainzer Kirche
Sanierung der alten Lainzer Pfarr- 
und Wallfahrtskirche initiiert – 
Ortsbild des „alten“ Lainz soll 
erhalten bleiben! 
Ein wesentlicher Teil des alten 
Ortskerns von Lainz befindet sich 
um die alte Lainzer Pfarr- und 
Wallfahrtskirche zur Heiligsten 
Dreifaltigkeit. Die Kirche mit dem 
alten Pfarrhof und die ehemalige 
Volksschule von Lainz und Spei -
sing – das Biedermeierhaus, in 
dem Senta Berger aufgewachsen 
ist -, der schöne Stiegenaufgang 
und die Grünflächen bilden ein 
zusammenhängendes, historisch 
wichtiges Ensemble. 
 „Die alte Lainzer Pfarrkirche wird 
in den nächsten Jahren nun endlich 
saniert. Eine Begutachtung der 
Kirche durch das Bundesdenk mal- 

Fortsetzung Seite 6 

©BV Hietzing; Bezirksvorsteherin 
Silke Kobald (ÖVP, Mitte), GR u. LAbg. 
Dr. Gerhard Schmid (SPÖ, re.) und 
Bezirksrat DI Thomas Gerstbach 
(ÖVP, li) freuen sich, dass die „alte“ 
Lainzer Kirche saniert wird.

Wien Mobil Station 
Hermesstraße 
Ausbau der Sharing-Angebote in Hietzing! 
Der Ausbau der Wien-Mobil-Stationen in 
Hietzing geht voran. Die nächste Wien-Mo -
bil-Station mit einem Angebot an Scoo tern, 
Carsharing und Wien-Mobil-Rädern wird 
am Beginn der Hermesstraße nahe dem 
Eingang zur Klinik Hietzing eingerichtet. 
„Die nächste Wien-Mobil-Station in 
Hietzing entsteht in den kommenden Wo -
chen unmittelbar nach der Kreuzung Her -
messtraße mit der Wolkersbergenstraße. 
Ausschlaggebend für den Standort sind die 
gute Einsehbarkeit aus Gründen der Ver -
kehrssicherheit für alle, keine zusätzliche 

Flächen-Versiegelung und 
ein einfaches Umsteigen 
von Straßenbahn- und 
Bus“, erklärt Bezirksvor -
steherin Mag. Silke Kobald 
die Auswahl des neuen 
Standorts für Sharing-
Angebote.            Fts. S. 3 

https://facebook.com/einkaufeninspeising
https://instagram.com/einkaufeninspeising

